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Genius

von Marta Vogler

Aus dem tanzenden Schaum meiner Meere,

Wo sich Welle an Welle zerbricht,

frei geworden aus Dunkel und Schwere,

ringen sich weiße Schwingen ans Licht.

Bist du in meiner Seele geboren,

herrlicher Vogel aus sprühendem Gischt,

jenen andern Welten erkoren,

quellendem Leben, das nimmer erlischt,

will ich den führenden Kräften Vertrauen!
Spanne die leuchtenden Schwingen weit!
Dort, Wo die letzten Wasser grauen.
Fern aus der Flut, taucht die Ewigkeit.
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